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„Den Meister 


3.758 ° c 
lob’ ich mir — — 
Geschickt formt des Töpfers 
Hand auf der Drehscheibe 
einen Tonkrug 


(Zum Tag des deutschen Handwerks] 
Foto -Sport/ Baumeister 


— s% 

Dieſe Dame aus dem gegenüberliegenden Hauſe hatte 

das Treiben des Einbrechers zuerſt wahrgenommen 

Sie alarmierte in der nächſt erreichbaren Telefonzelle 
das Ueberfallkommando 


Ein verlaſſenes Büro war das Tätigkeitsfeld des Einbrechers 


In Haſt und Eile durchwühlte er den Arbeitsplatz, um ſich wertvolle Schriftſtücke und Wert⸗ 
gegenſtände anzueignen 


Die Meldung 
„Einbruch“ in 
der X⸗Straße 
wird von dem 
Beamten auf 
der Wache 
entgegen⸗ 
genommen 
Sofort wird 
durch Her⸗ 
unterdrücken 
des Ueberfall⸗ 
knopfes das 
Ueberfallkom⸗ 
mando ver⸗ 
ſtändigt 


Geſtellt! 
Eine gründ⸗ 
liche Leibes⸗ 
viſitation för⸗ 
dert Waffen 
und das ge⸗ 
ſtohlene Gut 
zutage 
Rechts: 


Zwei 


Minuten 
ſpäter 
Polt die 
oliziſten in 
Begleitung 
eines Polizei⸗ 
hundes den 
Ueberfall⸗ 
wagen 
beſtiegen und 
raſen dem 

atort zu 
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Links: 


Der geiſtes⸗ 
gegenwärtigen 
Dame 
dankt der Poli- 
hauptmann bei 
der Verhand⸗ 
lung — durch 
ihr ſchnelles 
Handeln wurde 
die Tat ver⸗ 
eitelt 


Wie ein Flugzeug- 
Propeller entsteht 


RER 8 


ro 


85 Furnier- 
blätter und 
84 Leimfilm⸗ 

blätter, 

Blattfür Blatt 

übereinander: 

gelegt,ergeben 
mit 80 Atmo⸗ 
ſphären zuſam⸗ 
mengepreßt 
ein Werkholz 
von 2 em 
Stärke 


Die formſchöne 
Linienführung 
des Propellers 
tritt durch die 
Anordnung 
der Klemm⸗ 
ſchrauben 
deutlich hervor 


Die Formgebung der Luft- 
ſchraube ijt fo kompliziert, 
daß das geſchickt geführte 
Handbeil von der Maſchine 
noch nicht verdrängt 
werden konnte 


Wem einmal Gelegenheit 
gegeben werden konnte, 


das Werden einer Luftſchrau⸗ 
be von der plumpen Form 
übereinandergeleimter Eſchen⸗ 
bretter bis zum auf Hochglanz 
polierten, aufs edelſte ge⸗ 
formten Propeller zu erleben, 
müßte — und mag er der 
nüchternſte Betrachter ſein — 
am Ende eines ſolchen Rund- 
ganges angeſichts dieſes ſchlan 
ken, ſchöngeſtalteten Holzes 
zu dem Schluß kommen, nur 
dieſe und keine andere Form 
iſt möglich, uns Menſchen den 
Himmel erobern zu helfen. 
In ihrer Entſtehung verlangt 
4 3 | 758 rom die Luftſchraube überwiegend 
# } * g 94 h 2 die formende Hand des Men- 
i ) 5 ſchen. Trotz aller Genauigkeit 

der Maſchine, die gefühllos da 
anſetzt, wo mehr als Menſchen⸗ 
kraft erforderlich iſt, können 
nur Hirn und Hand des 
Menſchen in feinſinnigſter 


Außerordentliches Geſchick 
und genaues Augenmaß 
erfordert das Ausſchneiden 
der Windungen mit der 


Auf den Millimeter genau muß der 
Propeller ausgerichtet werden, 


Säge wenn er dem Luftdruck und den Zuſammenarbeit einem Wert- 
Hunderten von Motor-PS ſtörungs⸗ ſtoff Geſtalt und Ausdruck in 
Mauritius - Verlag (5) frei ſtandhalten ſoll ſo hoher Vollendung geben. 
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EIN MODERNER ROBINSON 


Hüter und Betreuer des jüngsten Naturschutzgebietes im Stillen Ozean 


Rechts: 


Das wohl⸗ 
ſchmeckende 
Kruſtentier 


wird in der Nähe 
der RNobinſon⸗ 
Inſel in Un- 
mengen gefan- 
gen und dann 
nach Valparaiſo 
befördert. Dieſe 
Languſten ſind 
80 em lang und 
wiegen etwa 
8 kg 


A 


Hugo Weber mit feiner Frau, das Robinjon = Paar, 
vor ihrem ſelbſtgezimmerten Holzhaus 


einzig und allein mit der Kraft ſeiner Hände in⸗ ; > 
mitten des Urwaldes ein paradieſiſches Stück Land, 2ie 3 
auf dem er ein ſchmuckes, freundliches Wohnhaus 


2785 x ? bi z 
aufführte. Die einzige Verbindung mit der aebi suasit 


1000 Kilometer von der Küſte Chiles entfernt, 
einſam im Stillen Ozean, liegt die Inſelgruppe 
Juan Fernandez, deren eine Inſel in der Welt⸗ 
literatur berühmt geworden iſt durch Daniel 
Defoes Buch „Robinſon Cruſoe“, deſſen abenteuer⸗ 


i ich i i Außenwelt jtellt der Fiſchkutter her, der alle vier- ehau at 
4 ira a e eee = 5 das 1 erabi beſördert 8 in Sie e fih 
: Insel ; ; ; ; n roßen Mengen na alparaiſo befördert. Von Au 
A Bort aus gelangen Die ede Tiere im Blugeug SERIEN: 
Kreuzer „Dresden“ 7 Cumberland⸗Bucht Zu⸗ über die 6000 Meter hohen Anden nach anderen Buser ald f 
flucht ſuchte und dort von drei englischen Kriegs⸗ ſüdamerikaniſchen Hauptſtädten. ; anzunehmen, 
ſchiffen angegriffen und verſenkt wurde Die Robinſon⸗Inſel ift ein Juwel der Natur, 1 ange A 
Heute beſitzt die Inſel eine große Bedeutung von tropiſcher Pracht überſchüttet inmitten des gehalten hat 


durch die Languſtenfiſcherei, die hier in großem 
t ge durch eine deutſche Firma betrieben 
wird. 

Ein moderner Robinſon, der Deutſche Hugo 
Weber, der hier mit ſeiner Frau lebt, iſt vor kurzer 
Zeit von der chileniſchen Regierung als Hüter und 
Betreuer des jüngſten Naturſchutzgebietes im 
Stillen yeon ernannt worden. Hugo Weber, ein 
Überlebender des Kreuzers „Dresden“, ſchuf ſich 


tiefblauen Ozeans. 


ap Sg 
2 * 


Die „Nobinſon“⸗Inſel iſt idylliſch gelegen 
Unter Agaven, Araukarien und Eukalyptus — 
eingeführte Fremdlinge, die ſich auf der tropiſchen 
Inſel ungeheuer entwickelt haben - wohnt unſer 
Robinfon. Der Fiſchkutter in der Bucht ſtellt die 
Verbindung zwiſchen der zur Infelgruppe Juan 
Fernandes gehörenden Inſel mit dem chileniſchen 
Feſtland und der Hafenſtadt Valparaiſo dar 


Rechts: 


Die Schuppen 
und Häuſer 
der 
Languſten⸗ 
Fiſcherei 
Davor gut aus- 
gerüſtete mo⸗ 
derne Motor» 
futter. Die Höh⸗ 
len im Hinter- 
grund am Berg- 
rand mußten 
von verbannten 

pr 1 < * i $ Verbrechern 
seit t. — 8 * 28 pns Eg « Y ; pF ausgehoden 


É 7 P A werden, die 
Ganze Felder von Calla⸗B s Fiſcherdorf 


ihnen dann als 
Kerker dienten. 
Im Hintergrund der Paß, von dem aus einſt Robinfon (Alexander 
Selkirk) Ausſchau nach rettenden Schiffen hielt 


CER 


Im Hintergrund 

der 900 m hohe 

und hüchſte Berg 
der Inſel 


— A 4 x 7 AEN N 
Kunſtvolle Möbel aus Palmenhölzern Der Ausguck Robinjons, an deſſen Fuße 


Die prachtvolle Maſerung eignet ſich vorzüglich für Intarfienarbeiten. In ihrer Freizeit ſtellt die Fiſcherbevölkerung einige engliſche Kriegsſchiſſe vor etwa IE 
der Sobinfon-Infel diefe Möbel felbft her 100 Jahren i —— aliari um 8 . 
Vreffe » Hoffmann (8) Gedächtnis der Robinſonade peiri pod ram „ 
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Das Schmuckkäſtchen / vo win provei 


Der verträumt⸗plätſchernde Brunnen aus uraltem 
Geſtein, und das gütige Lächeln einer jungen Frau, die 
mir einmal Kirſchen über den Zaun gereicht hatte, ver⸗ 
anlaßten mich immer wieder, bei meinen Spaziergängen 
einem beſtimmten Wege den Vorzug zu geben. Der 
Hauptgrund für meine Wahl aber iſt ein kleines Haus, 
das — einem Schmuckkäſtchen gleich — etwas abſeits 
der Straße liegt und für mich zum Inbegriff allen 
Glückes wurde. 

Es mag wohl Platz für nur eine Familie da- 
rinnen ſein, denn nicht viel über den hochgebun⸗ 
denen Roſenſtöcken ſpringt ein winziger Erker 
hervor, der die helle Vorderfront abſchließt, um 
ſich ſogleich an ein ſauberes Ziegeldach anzulehnen. 

Hellgrüne Holzläden umrahmen zwei aus⸗ 
gedehnte Fenſter. Viel Sonne muß in dem kleinen 
Hauſe ſein! Schwer zu ſagen, ob die Sonne dem 
Haus, oder das Haus der Sonne entgegenlacht. 
Der Eingang iſt mit einer reichgeſchnitzten Tür 
verſehen und darüber prangt eine Ampel in orna⸗ 
mentaler Farbenpracht, die ich allerdings noch 
nicht beleuchtet geſehen habe. 

Auch fröhliches Kinderlachen oder die Stimme 
einer Frau habe ich noch nie aus jenem herrlichen, 
kleinen Hauſe vernommen. Dennoch aber: während 
der ganzen Jahreszeit prangt eine üppige Fülle 
von Blumen im Vorgarten und auf den Fenſter⸗ 
geſimſen. 

Sonderbar: obgleich auch an ſpäten Abend⸗ 
ſtunden ſchon mein Weg mich dort vorbeiführte, 
noch niemals habe ich Licht hinter den breiten 
Fenſtern geſehen. Nur einmal — eines der 
Fenſter war geöffnet — da hörte ich Muſik; gab 
ein Lautſprecher mir Kunde davon, daß in dem 
Schmuckkäſtchen Leben war. Märchenhaft — wie 
mich dünkte — drangen die Konzertweiſen aus 
dem Zimmer, ſchwangen ſich über die lauſchenden 
Blumen und erreichten mich, den Wanderer, der 
immer wieder neidvoll dies glückhaft⸗ſchmucke 
Haus mit ſeiner möblierten Dachkammer verglich. 
Keine Sonne ſchien da hinein. Kein Lautſprecher 
ſchenkte mir Muſik. Dafür hatte ich die Launen einer 
ewig mürriſchen Zimmervermieterin zu ertragen, die 


zwar keinen Blumenſtock, aber ein Heer von Mäuſen 
im Hauſe hatte. 

Dieſes fremde Schmuckkästchen nun übertrug auf mich 
eine eigenartige Kraft. Es drängte mir den unbändigen 
Willen auf, an Spargroſchen zu denken, die den Grund⸗ 
ſtock zu eben einem ſolchen Häuschen mit einem ſonni⸗ 
gen Arbeitszimmer und vielen Blumen ringsum ab⸗ 


> 


An der alten Berthelsdorſer Straße bei Neuftadt/Sa. 


Atlantic 


Da — ich wollte meinen Augen kaum glauben — be- 
merkte ich zum erſtenmal hinter dem weißgeſtrichenen 
Gartenzaun einen Menſchen. Zaghaft, Schritt um 
Schritt, ging der Mann über den ſchmalen Kiesweg des 
Blumengartens und taſtete ſich mit einem Stocke vor⸗ 
wärts. Von Zeit zu Zeit blieb er ſtehen, beugte ſich 
nieder, um die Blumen ſeitlich des Weges mit ſeinen 
Händen zu liebkoſen. Das Gebaren des Mannes ſchien 
mir ſeltſam. Was ſuchte er mit ſeinem Stocke nur 
immer wieder auf dem Kiesweg? 

Ich blickte genauer hin und kam zu einer furcht⸗ 
baren Erkenntnis. Welten von Glücksträumen 
brachen in mir zuſammen. Wie vom Donnerſchlage 
gerührt ſtand ich da und erkannte: der Mann — 
war blind! Blind inmitten tauſendfältiger Schön⸗ 
heit auf einem kleinen Stückchen Erde. 

Da wußte ich plötzlich, warum aus den Fenſtern 
des „Schmuckkäſtchens“ nie ein Lichtſchein gekom⸗ 
men war. Der Mann bedurfte keiner Lampen. Da 
ahnte ich, welch namenloſe Trauer ſelbſt in einem 
ſonnenumgleißten Hauſe herrſchen kann. 

An jenem Tage habe ich verſtehen gelernt, welch 
ein unermeßliches Glück ſogar darin beſtehen kann, 
wenn ich in meinem dunklen Dachzimmer auch 
nur die Flamme meines Spirituskochers ſehen 
darf, die ſich anſchickt, mir das Gebräu eines gold⸗ 
gelben Getränkes mundgerecht zu machen. 

Meine mürriſche Wirtin war nicht wenig er⸗ 
ſtaunt, als ich ihr freundlich auf die Schulter 
klopfte, um ſie zu bitten, eine Taſſe Tee mit mir 
zu trinken. Das ſchien ihr zum erſtenmal im Leben 
paſſiert zu ſein — und ich war doch ſo glücklich, 
ihre verblüfften Augen in dem faltenreichen Ge⸗ 
ſicht bewundern zu dürfen. — 

Meine Vorliebe für den Weg, der an dem 
„Schmuckkästchen“ vorbeiführt, hat ſich nicht ge- 
ändert. Nur eines iſt inzwiſchen anders geworden: 
ich ſtelle nicht mehr neidvolle Vergleiche an, ſondern 
beuge mich in tiefſter Dankbarkeit vor einem 
Schickſal, das mich mit ſehenden Augen einem Ziele 


geben ſollte. — Und wieder einmal ging ich jenen Weg, der zuſtreben läßt, welches wert iſt, Mühe und Arbeit 


freundliche Ziegeldach durch Baumgeäſt zu mir herüber. 


mir der liebſte geworden war. Schon von weitem grüßte das daran zu verwenden: einem kleinen Haus inmitten von 
Blumen und viel Sonne. 


=" RATEN ""KOPFZERBRECHEN 


Buchſtabenrätſel Silbenvorſetzrätſel Zickzackrätſel 


Füllrätſel „Buchſtaben heraus!“ 
(Geſetzlich geſchützt) 


Aus den 44 Buchſtaben ſind 8 Wör⸗ 
ter zu bilden, deren vierte Buch⸗ 
ſtaben eine Frühlingsblume nennen. 

Bedeutung der Wörter: 1. Fluß 
in Norddeutſchland, 2. Ruheſtatt, 


1 3. Geſtalt aus Schillers „Wallen⸗ 
her,, Sanke, tirtiiget 


prrrsssetv -g Han 


aaaaccceeeeeeeeef — ler, — belwand, — derich, — 
fghhhiiklillilnnnp kunde, — renstuhl, — braska, — 


Die Striche find durch Silben zu 
erſetzen, ſo daß 7 Wörter entſtehen. 
Die eingeſetzten Silben aneinander⸗ 
gereiht ergeben ein Sprichwort. 


Dichterrätſel 
Klopstock, Lilieneron, Loens, 


a a aa a bbb dd e 
eeeegghhikl 
llimnnnnorr 
rru 

1. europäiſche Haupt- 
ſtadt, 2. Himmelskör⸗ 
per, 3. Spielzeug, 4. 
Blutgefäß, 5. Segel⸗ 
ſchiffart, 6. Körperglied, 
7. 


= ürdenträger, 6. Fluß in Bayern, Moerike, Kleist, Arndt, Dehmel, Stadt in Lippe, 
III 7. früheres Getreidemaß, 8. Glieder: Tieck, Hauff, Storm 8. Getreideprodutt, 9. 
5 üßer. Vorſtehende Dichternamen find altes german. Schrift⸗ 


Nee 
nd 


F 


Die leeren Felder der Figur ſind mit je einem 
der innen angegebenen Buchſtaben auszufüllen, 
ſo daß Wörter entſtehen. Jedes Wort beginnt in 
einem numerierten Feld und endet wieder in einem 
ſolchen. Das Rätſel wird rundherum ausgefüllt. 

Die Wörter bedeuten: 1—2 britiſche Mittel⸗ 
meerinſel, 2—3 Sportruderboot, 4—5 Mädchen⸗ 
name, 5—6 Metall, 7—8 Schuhputzmittel, 8-9 Hef- 
tiges Streben, 10—11 Flaumfeder, 11—12 linker 
Nebenfluß der Weſer. Die Buchſtaben in den 
numerierten Feldern von 1—12 rundherum geleſen, 
ergeben eine „Stadt in Oſtpreußen“. 


. untereinandergeſtellt jeitlih ſo zu 
Bersrätjel verſchieben, daß eine 


zeichen. 


ſenkrechte 


Reihe eine Geſtalt der griechiſchen Das Zahlenzickzack 1—9 nennt einen 


Was uns mit „u“ im Walde ſchreckt, 
Mita“ als Fiſch vortrefflich ſchmeckt. Sage nennt. 


Würfel⸗Problem 


blühenden Strauch. 


Buchſtabentauſchrätſel 
Aal, Rost, Achill, Kaese, Ruth, 
Bauch, Keile, Kern, Rippe, Robe 


Durch Verändern eines Buchſtabens iſt 
jedes Wort in ein ſolches von anderer 
Bedeutung zu verwandeln. Die neu 
eingeſetzten Buchſtaben e mag a 
reiht nennen eine atmoſphäriſche Er⸗ 
ſcheinung. 


Auflöſungen aus voriger Nummer: 


Käſtchen am Faben: 1. Edam, 2. Leine, 3. Aguti, 
4. Ruin, 5. Ente, 6. Sarg, 7. Opfer, 8. Iſel, 
9. Don, 10. Winter, 11. Takel. Die waagerechten 
— 2 a D c d: „Eine gute Frau ift eine Krone 
wert.“ 


e A) Tau, B) Uri, C) Ekel = X) 
Aurikel. 


Versrätſel 

> $ z j: Rebus: Erſt geſchaut, dann getraut. 

um Fiſch ein Steigerungsattribut: Welches bekannte Zitat aus dem „Lied an die Freude“ ergibt die x à i 
Schon findeſt du's am Damenhut. richtige Löſung? nn wg A ner 


Deren 


9 57 wj 


Feuerfſeſtes Porzellan⸗Kochgeſchirr hat den Vorzug, daß man es 
direkt von der Herdflamme auf den Tiſch bringen kann ; 
Es ift im Gebrauch appetitlicher und praktiſcher zugleich als Kochtöpfe aus Metall 


Scherl (5), Heſſe / Archiv Sennwik (1) 


KRÖHRE 


2 x PE X ; 8 
$ DA a 
Ein Waffeleiſen aus 


Großargan, 


einem deutſchen Werkſtoff, 
der bei vielen Gegenſtänden 
an die Stelle von Gußeiſen 


treten kann 


Eine i Hausfrau £ läßt ſich Sein Einkauf von 
R deutſchem Werkſtoff 
eraten 


Die Hausfrau 
well die neuen 
deutschen Werk- 
stoffeimGebrauh 


zu schätzen 


Unfere deutſchen Werkſtoffe find keine Erſatz⸗ 
ſtoffe, ſondern in vieler Hinſicht den früher ver⸗ 
wendeten Materialien überlegen. Sie ſind meiſt 
leichter im He wicht, laffen ſich in allen gewünſchten 
Tönen färben, nützen ſich im Gebrauch ſehr langſam 
ab und haben den Vorteil des geringeren reiſes 
gegenüber den aus Metall hergeſtellten Waren. 
So ijt es natürlich, daß ſich die deutſchen Werk 
ſtoffe in immer ſtärkerem Maß den Markt er⸗ 
obern und auch im Ausland Jutereſſe erwecken. 
Die deutſchen Chemiker haben an allen Werte 
ſtoffen jahrelang gearbeitet. In hunderten A 
von Experimenten find. die Materialien allen 
möglichen Belaſtungsproben unterworfen 
worden. Jede Hausfrau kann ſicher arg da 
Gegenſtände aus Pollopas, Cellophan, Mi- 
polam, Eternit, Azeta oder wie immer die 
Namen der neuen a ee 
fo gut und halthar ſind, wie die früheren 
aus Eiſen, Meſſing, Nickel, ausländiſchen 
Hölzern oder Baumwolle. Bürge. 


, mit Geſchirr, 
das aus Runftharz beſteht und durch 
die leuchtenden Farben beſonders gut 
zu einer Raft im Grünen paßt. Auch 
die Beſtecke weiſen einen Kunſtharz ⸗ 
griff auf 
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Eine Brotſchneidemaſchine 
Hydronalium, 


einem deutſchen 
Metall, das we⸗ 
ſentlich leichter als 

das bisher verwen⸗ 

dete Gußeiſen iſt. 
Dieſer Werkſtoff iſt 
roſtbeſtändig, un- 
empfindlich gegen 
Seife, Reinigungs- 
mittel und Brot- 
feuchtigkeit — er be⸗ 
hält ſtets ſein na⸗ 
türliches, filberhell es 
Ausſehen. Der Brot: 
ſchneider läßt ſich an 
jedem Tiſch befeſtigen, 
die Schnittſtärken find 
beliebig fein einſtellbar 


Haartrockner aus Kunſt⸗ 

harz verdrängen immer 

mehr die aus Metall 
gearbeiteten 


Die Nchſenmächte ſchloſſen 
in Mailand einen volitiſchen 
und militariſchen Patt 


Der Reichsminiſter des Auswärtigen 
von Ribbentrop und der italieniſche 
Miniſter für die auswärtigen Angelegen— 
heiten, Graf Ciano, haben in Mailand 
erneut die volle übereinſtimmung der 
Auffaſſungen ihrer Regierungen nach 
jeder Richtung hin feſtgeſtellt, was auch 
in dem abgeſchloſſenen Militärpakt zum 
Ausdruck kommt. 


Rechts: Jubelnd begrüßt die Bevölkerung von 
Mailand die Außenminiſter von Ribbentrop 
und Graf Ciano 
Es war ein wahrer Volksfeiertag 
Aſſociated Preß Photo 


Unten: Die beiden Außenminiſter zeigten ſich 
der begeiſterten Menge Weltbild 


Unten: Schlangenmenſchen 
Über die Geſchmeidigkeit des deutſchen Artiften- 
trios Bernt, Gloria und Lindy, das zur Zeit in 
der Berliner Scala auftritt, kann man nur ver⸗ 
wundert ſtaunen. Die Leichtigkeit und Eleganz, 
mit der ſie ihre Figuren ſtellen, verrät nichts 
von dem mühſamen Training, dem fie ſich täglich 
aufs neue unterwerfen müſſen 


Auf dem fſagen⸗ 
umwobenen Kuyff⸗ 
häuſer wurde in Ge⸗ 
pom zahlreicher 
ertreter von Staat, 
Wehrmacht und Par⸗ 
tei ein Denkmal für 
Generalfeldmarſchall 
von Hindenburg 
durch den NS.⸗Krie⸗ 
gerbund geweiht 
Das Standbild aus gril- 
nem bayeriſchen Porphyr 
iſt ein Werk des Ber- 
liner Bildhauers Pro- 
feſſor Hermann Hofaeus. 
General der Infanterie 
Reinhard legt den Kranz 
des Reichskriegerbundes 
nieder, im Vordergrund 
der Kranz des Führers 


Scherl (2) 


Der Mercedes⸗Benz⸗Fahrer Hermann Lang ſiegte 
zum dritten Male in Tripolis 

Der neue 1,5 Liter Mercedes-Benz Rennwagen konnte das ſchnellſte 

Rennen der Welt gegen erprobte Konkurrenz gewinnen und erhielt 

den Ehrenpreis. die Coppa Balbo. Zweiter wurde Rudolf Caracciola 

ebenfalls auf Mercedes-Benz Preffe Hoffmann 


Rechts: Moderennen in Berlin⸗Hoppegarten 
Wie alljährlich galt auch diesmal wieder das ſportliche Intereſſe der 
Zuſchauer nicht nur den raſſigen Pferden, ſondern auch den eleganten 
Frauen, die bei dieſem Frühlingsrennen ihre neueſten Mode 
ſchöpfungen vorführten Atlantic 
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